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Landkreisinformation 2023
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Kelheim

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist unser Auftrag und unser Ziel. Dafür 

arbeiten wir eng mit den Gemeinden sowie mit den Bürgerinnen 

und Bürgern zusammen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attrak-

tive Lebensräume, schützen Boden, Gewässer und Klima, fördern 

die Artenvielfalt, regionale Produkte und ökologische Erzeugung. 

Wir gestalten Landschaften, unterstützen kreative, unternehmeri-

sche Menschen und helfen beim Flächensparen. Lesen Sie in dieser 

Information, was dazu im vergangenen Jahr in Ihrem Landkreis geleistet wurde 

und welche Projekte in diesem Jahr vorgesehen sind.

Unsere Projekte schaffen Zukunft

In Niederbayern gestalten wir derzeit in über 450 Projekten attraktive Lebens-

bedingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2022 Investitionen in Höhe 

von rund 48 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit etwa 24 Millionen 

Euro gefördert hat. Laut Ifo-Institut können die eingesetzten Fördermittel ins-

gesamt sogar das 7-fache an Investitionen auslösen.

Im Landkreis Kelheim erarbeiten unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in 47 

Projekten maßgeschneiderte Lösungen zu aktuellen Herausforderungen und 

für eine zukunftsgerechte Entwicklung. Dafür erfolgten Investitionen von rund 

5,6 Millionen Euro, die mit fast 2,2 Millionen Euro gefördert wurden. In 21 

Projekten mit regionalem Ansatz, der Dorferneuerung und Flurneuordnung 

wurden 2022 wesentliche Fortschritte erzielt, über die wir nachfolgend 

berichten.



Unsere Projekte sind Gemeinschaftswerke

Mitdenken, mitplanen, mitgestalten – unter diesem Motto investieren die 

Menschen vor Ort viel Kraft und Zeit für einen lebenswerten Landkreis. Enga-

gierte Bürgerinnen und Bürger sind das Rückgrat des ländlichen Raumes. Sie 

vernetzen sich, entwickeln gemeinsam Ziele und setzen diese in ihren Dörfern 

und ihrer Region um. Vielen Dank dafür! Wir bauen auf die Mitwirkung  dieser 

aktiven Menschen. Denn nur so sind die großen Erfolge unserer Arbeit im länd-

lichen Raum möglich.

Die Gemeinden sind wichtige Partner und spielen eine tragende Rolle. Die viel-

schichtigen Aufgabenstellungen erfordern aber auch die Unterstützung durch 

Fachbehörden, Verbände, Planerinnen und Planer sowie Mandatsträgerinnen 

und Mandatsträger. Gemeinsam mit Ihnen gestalten wir attraktive Regionen, 

vitale Dörfer und  vielfältige Landschaften. Zusammen schützen wir die Natur 

und das Klima. Ich danke Ihnen allen sehr herzlich für diese vertrauensvolle 

Zusammenarbeit zum Wohle des Landkreises Kelheim.

Hans-Peter Schmucker
Leiter des Amtes
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen . Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen . Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität .

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen zusammen. Denn mitei-
nander lassen sich viele Herausforderungen effizi-
enter und zielgerichteter bewältigen, wie zum Bei-
spiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Beitrag 
zur Verbesserung der Hochwassersituation, Ener-
giekonzepte, die Innenentwicklung oder die Bio-
topvernetzung. Zusammenarbeit, integrierte Pla-
nung und koordinierter Einsatz der Ressourcen 
erhöhen die Leistungsfähigkeit der Gemeinden und 
stärken die regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Beispielgebend dafür steht der Umbau einer alten 
Schule zum Bürgerhaus in Dünzling. Dieses Beispiel 
zeigt die Möglich keiten der Dorferneuerung: Iden-
tität und Gemeinschaftsleben schaffen, Infrastruk-
tur und Grundversorgung bieten sowie niederbaye-
rische Baukultur erhalten. Die Dorferneuerung 
steht für ausgezeichnetes Bürgerengagement.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die zahlreichen Pro-
jekte der Flurneuordnung und 12 Projekte 
boden:ständig im landwirtschaftlich geprägten 
Landkreis.

Landkreis Kelheim

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 3

Gemeindeentwicklung 1

Dorferneuerung 18

Flurneuordnung 8

Freiwilliger Landtausch 3

Ländlicher Straßen- und Wegebau 2

Initiative boden:ständig 12

Summe 47
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Hallertauer
Mitte

Donau-Laber

ABeNS

Kelheim

Interkommunale Potenziale 
 entwickeln und nutzen

In 3 Projekten kooperieren im Landkreis 19 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken. Nachfolgend informieren wir über 

bedeutende Schritte in 3 Integrierten Ländlichen Entwicklun-

gen und in der Genussregion Niederbayern.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

ABeNS 196 31.400 4 Kommunen: Abensberg, Biburg, Neustadt a.d.Do-
nau, Siegenburg

Donau-Laber 322 33.000 9 Kommunen: Bad Abbach, Hausen, Herrngiersdorf, 
Kirchdorf, Langquaid, Rohr i.NB, Saal a.d.Donau, 
Teugn, Wildenberg

Hallertauer Mitte 205 23.200 6 Kommunen: Aiglsbach, Attenhofen, Elsendorf, 
Mainburg, Train, Volkenschwand

Summe   3 723 87 600 19 Kommunen

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, sowie über die Genussregion Niederbayern wird 
nachfolgend berichtet. In den anderen Integrierten Ländlichen Entwicklungen liegen die Entwicklungs-
konzepte vor, die das Amt für Ländliche Entwicklung gebilligt hat. In den Allianzen ist für 2023 geplant, 
Maßnahmen umzusetzen.
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Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
Donau-Laber

Nachdem die bisherige Umsetzungsbegleiterin ihre Tätigkeit in der ILE Donau-Laber beendet hatte, ent-
schied sich die ILE dazu, zusammen mit den beiden anderen ILEn im Landkreis Kelheim – ILE ABeNS und 
Hallertauer Mitte – eine gemeinsame Umsetzungsbegleitung auszuschreiben, die 2023 ihre Arbeit auf-
nehmen soll. Zu den thematischen Schwerpunkten zählte das ILE-übergreifende Projekt „Der Landkreis 
Kelheim blüht auf“, im Zuge dessen weitere Blühflächen gewonnen werden konnten und eine stetige 
Bewusstseinsbildung durch die Projektmanagerin erfolgt. Über den gemeinsamen Veranstaltungskalender 
auf der ILE-Website konnten gemeindeübergreifend Veranstaltungen einer breiten Öffentlichkeit bekannt 
gemacht werden. Zudem wurden der regelmäßige Austausch und die Zusammenarbeit der Mitgliedskom-
munen strukturiert. Dies soll im Jahr 2023 weiter intensiviert werden.

ABeNS

Mit einem vertiefenden Workshop knüpfte die ILE ABeNS 2022 an die begonnene Neuausrichtung des 
kommunalen Zusammenschlusses an. Die Fertigstellung der ILEK-Fortschreibung (Integriertes Ländliches 
Entwicklungskonzept) ist für 2023 geplant. Zusammen mit der neuen Umsetzungsbegleitung sollen 2023 
verschiedene Themen bearbeitet werden, unter anderem regionale Versorgung mit erneuerbaren Energien, 
zukunftsfähige Entwicklung der Ortsmitten, regionale Nahversorgung, gemeinsame Jugendarbeit sowie 
Fachkräftegewinnung.  

Hallertauer Mitte

Zu den thematischen Schwerpunkten der ILE zählte das ILE-übergreifende Projekt „Der Landkreis Kelheim 
blüht auf“, im Zuge dessen weitere Blühflächen gewonnen werden konnten und eine stetige Bewusst-
seinsbildung durch das Projektmanagement erfolgt. Zur verstärkten Innenentwicklung werden die Unter-
suchungsergebnisse der Vitalitätschecks in Flächenmanagementdatenbanken übernommen, regelmäßig 
aktualisiert und der Kontakt mit Besitzern intensiviert. Anfang des Jahres 2023 steht zunächst die turnus-
gemäße Zwischenevaluierung mit Überprüfung der Zielsetzungen und Priorisierung von Maßnahmenvor-
schlägen auf dem Programm. 

Genussregion Niederbayern

Durch das Projekt „Genussregion Niederbayern“ konnten einige Maßnahmen zum Überthema „Fisch in 
Niederbayern“ umgesetzt werden: Neben der Informationsbroschüre „Vom Wasser auf den Teller“ wurde 
die Internetpräsenz ausgebaut, es wurden Lehrvideos gedreht und Kochkurse durchgeführt. 2023 liegt der 
Fokus der Genussregion Niederbayern auf dem Thema „Streuobst“.
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Abbach-Dünzling

Bad Abbach
- Lengfeld

Teugn

Langquaid-Niederleierndorf,
Schneidhart

Saal
a.d.Donau

Herrnsaal

Riedenburg-Prunn

Leibersdorf

Großgundertshausen

Großmuß

Kirchdorf

Jauchshofen

Biburg

Aunkofen

Elsendorf

Sandharlanden

Mühlhausen

Aiglsbach

Kelheim

Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgerinnen und Bürgern sowie den Gemeinden gestalten 

wir in 23 Dörfern von 15 Gemeinden des Landkreises durch 

18 Dorferneuerungen und 1 Gemeindeentwicklung Zukunft. 

Nachfolgend berichten wir über wichtige Schritte in 8 Projek-

ten.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Gemeindeentwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Rohr i . NB 54 3 340 44 Kommunen: Rohr i.NB, Aich, Alzhausen, Asbach, 
Au, Bachl, Berg, Birka, Graben, Gressau, Grub, Hel-
chenbach, Hirtdorf, Höfel, Högetsing, Kalteneck, 
Kiefermühle, Kleinthalhof, Kronholzen, Laaber, Laa-
berberg, Mixmühle, Mordberg, Oberbuch, Obereu-
lenbach, Obergrünbach, Obermondsberg, Obern-
dorf, Oberrohr, Reichenroith, Sallingberg, Scheuern, 
Schmiddorf, Schöfthal, See, Stegen, Stocka, Stra-
ßenhaus, Thalhof, Untergrünbach, Ursbach, Wal-
lersdorf, Waselsdorf, Weiherhof

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Aiglsbach Planung 40 1

Aunkofen Planung 310 1

Bad Abbach - Lengfeld Planung 1 800 1

Bad Abbach-Dünzling Fertigstellung 300 1

Biburg Planung 10 1

Elsendorf Bauphase 1 300 5

Großgundertshausen Fertigstellung 250 1

Großmuß Planung 520 1

Herrnsaal Fertigstellung 200 1

Jauchshofen Planung 20 1

Kirchdorf Planung 50 1

Langquaid-Niederleierndorf, Schneidhart Planung 10 1

Leibersdorf Planung 270 2

Mühlhausen Bauphase 1 200 1

Riedenburg-Prunn Planung 220 1

Saal a.d.Donau Planung 10 1

Sandharlanden Planung 1 000 1

Teugn Planung 1 680 1

Summe   18 9 190 23

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, und die Gemeindeentwicklung Rohr i. NB wird nach-
folgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung umgesetzter 
Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum formellen 
Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Gemeindeentwicklung
Rohr (Ndb .)

Der Markt hat 2020 begonnen, einen Masterplan mit Gemeindeentwicklungskonzept (GEK) für mehrere 
Ortsteile und ein Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) für die Ortsmitte von Rohr zu 
erstellen. Der Masterplan wurde 2022 fertiggestellt und dem Gemeinderat vorgestellt.  Welche Projekte 
aus dem GEK die Gemeinde wann umsetzen will, muss nun der Gemeinderat entscheiden.

Dorferneuerung
Aiglsbach

In der Ländlichen Entwicklung (LE) Aiglsbach sollen zum einen Maßnahmen im Dorfbereich umgesetzt 
werden, die während einer Gemeinderatsklausur diskutiert und festgelegt wurden. Dabei geht es in erster 
Linie um ein Nahwärmenetz (Realisierung bereits erfolgt) und die Nutzung und Gestaltung der Dorfmitte 
Aiglsbach. Zum anderen wurden in der Flur bereits Rückhaltemaßnahmen und mehrere boden:ständig-
Projekte bei Pöbenhausen und Oberpindhart am Pindharter Bach identifiziert, die im Verfahren umgesetzt 
werden sollen. Gemeinsam mit Grundstückseigentümern, Bewirtschaftern und der Gemeinde wurde ein 
vorläufiges Rahmenkonzept erstellt und es wurden erste Maßnahmenansätze entwickelt sowie Grund-
stücksverhandlungen größtenteils geführt. Im Jahr 2022 erfolgte neben der Anordnung des Verfahrens die 
Vorstandswahl. 

Elsendorf II

Mit der Übergabe des Zuwendungsbescheides zur Errichtung eines Nahwärmenetzes mit Heizhaus kommt 
man dem Ziel, in der Region vor allem erneuerbare Wärmeenergie zu nutzen, sowie den Ort Elsendorf fit 
für die Herausforderungen der Zukunft zu machen, wieder ein Stück näher. Die sehr umfangreiche und 
gelungene Baumaßnahme am Elsendorfer Bach (BA II) wurde 2021/2022 in beeindruckender Weise umge-
setzt und bis auf wenige Restarbeiten nahezu fertiggestellt. Ziele dieser Maßnahmen waren eine Verbes-
serung der Verkehrssicherheit für Fußgänger sowie der Hochwasserschutz in der Ortschaft Elsendorf. Als 
weitere Maßnahme für den Hochwasserschutz ist für 2023 die Umsetzung des boden:ständig-Projektes im 
Bereich Mitterstetten und Allakofen durch die Gemeinde Elsendorf als Bauträger geplant.
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Großgundertshausen, Gemeinde Volkenschwand

Für die dorfgemäße Umgestaltung des zweiten Teils der Pfarrer-Frank-Straße wurde die Planung durch das 
Ingenieurbüro fertiggestellt. Als nächste Schritte folgen nun die planungsrechtliche und die finanzielle 
Genehmigung. Der Ausbau wird frühestens Ende 2023 beginnen.  

Leibersdorf

Der Ausbau am Feuerwehrareal einschließlich der Querungshilfe über die Kreisstraße KEH 35 ist im End-
stadium. Die Maßnahme soll 2023 abgeschlossen werden.

Mühlhausen, Stadt Neustadt a .d . Donau

Anfang Mai wurden bei einem symbolischen Spatenstich mit Neustadts Bürgermeister Thomas Memmel 
die Baumaßnahmen in Mühlhausen gestartet. Nachdem die Bundesstraße B 299 seit einigen Jahren durch 
eine Umgehung um den Ort geführt wird, war es nun an der Zeit, mit dem Rückbau des nun überdimen-
sionierten Straßenkörpers zu beginnen. Um die Verkehrssicherheit zu erhöhen, errichtet die Teilnehmer-
gemeinschaft parallel zur Straße einen Geh- und Radweg, der die Lücke im Radwegenetz nach Siegenburg 
schließt. Beginnend von der Einmündung der Gemeindeverbindungsstraße in die B 299 führt der neue 
Radweg zum Ort an der Wittmann-Kapelle vorbei und mündet in die Kreisstraße, die nach Dürnbuch führt. 
Auch dieser Kreuzungsbereich im Ort wurde 2022 umgebaut. Die umfangreichen Arbeiten schließen eine 
Aufwertung des Kapellenumfeldes mit ein. An der Wittmann-Kapelle entsteht ein gemütlicher Rastplatz 
mit einer Infotafel zur Geschichte der Kapelle. Die Bauarbeiten werden im Frühjahr 2023 abgeschlossen sein.

Prunn, Stadt Riedenburg

Im Zuge der einfachen Dorferneuerung wurde die Erneuerung der Fuß- und Radwegbrücke über den Prun-
ner Mühlbach bezuschusst. Die in die Jahre gekommene marode Brücke musste dringend ertüchtigt und 
modernisiert werden. Die neue Brücke wurde in Holzbauweise ausgeführt, diese fügt sich hervorragend in 
das Landschaftsbild ein. Dank der Verwendung des natürlichen Baustoffs wurden regionale Ressourcen 
verwendet. Durch die überregionale Bedeutung des Radweges (Radwegenetz Altmühltal) wird hier der 
Tourismus unterstützt und das Freizeitangebot für die Einheimischen bekräftigt. 

Sandharlanden, Stadt Abensberg

Eingeleitet wurde 2022 die einfache Dorferneuerung Sandharlanden, in der die ursprünglich als FlurNatur-
Maßnahme angedachte Flutmulde Lautergries umgesetzt wird. Diese Flutmulde soll bei einem Starkregen 
das Eindringen von Oberflächenwasser aus dem landwirtschaftlich geprägten Außenbereich in die Ort-
schaft vermeiden. Sie wurde im Sturzflutkonzept für Sandharlanden entwickelt. Mit der Schaffung der 
etwa 445 Meter langen, zehn Meter breiten und knapp ein Meter tiefen begrünten Flutmulde kann zum 
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einen das Wasser gezielt verlangsamt abgeleitet sowie zum anderen mitgeschwemmtes Erdreich zurück-
gehalten werden. Durch die begrünte Flutmulde wird als positiver Nebeneffekt ein halber Hektar Ackerland 
in Grünfläche umgewandelt und so ein Beitrag zur Biodiversität geleistet. Mit der Maßnahme wurde im 
November 2022 begonnen, die Fertigstellung ist für 2023 vorgesehen.

Neue Projekte
Für 2023 ist die Anordnung der einfachen Dorferneuerung Niederumelsdorf (Markt Siegenburg) zur 
Umsetzung von boden:ständig- Maßnahmen vorgesehen.
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Rohr i.NB

Aiglsbach

Sausthal

Langquaid

Donau-Laber

Mühlhausen

Elsendorf

Laaberberg

Großgundertshausen

Rachertshofen

Spitzau

Kleingundertshausen

Attenhofen

Elsendorf
2020

Peising

Sausthal-Rappelshofen

Jauchshofen

Schickamühle

Ursbach

Einmuß

Siegenburg

Teugn

Mallmersdorf

Kelheim

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Von ins-

gesamt 25 berichten wir nachfolgend über 10 Projekte: 2 Flur-

neuordnungen, 1 Freiwilligen Landtausch, 7 Projekte 

boden:ständig sowie 2 Projekte FlurNatur.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Aiglsbach Planung 100 80

Donau-Laber Planung 480 220

Elsendorf Bauphase 320 470

Großgundertshausen Fertigstellung 340 190

Laaberberg Fertigstellung 230 140

Langquaid Fertigstellung 390 310

Mühlhausen Bauphase 260 790

Sausthal Planung 240 140

Summe   8 2 360 2 340

Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Kleingundertshausen Fertigstellung 55 3

Rachertshofen Planung 51 12

Spitzau Planung 4 2

Summe   3 110 17

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Attenhofen Planung 0,5 2

Elsendorf 2020 Fertigstellung 0,5 1

Summe   2 1 3
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boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Aiglsbach Planung 1 080 1

Einmuß Planung 230 1

Elsendorf Planung 1 960 1

Jauchshofen Planung 140 1

Mallmersdorf Planung 950 1

Mühlhausen Planung 470 1

Peising Planung 100 1

Sausthal-Rappelshofen Planung 120 1

Schickamühle Planung 2 140 1

Siegenburg Planung 910 1

Teugn Planung 860 1

Ursbach Planung 160 1

Summe   12 9 120 13

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projek-
ten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des 
Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum formellen Abschluss der Projekte.



17

Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Großgundertshausen, Gemeinde Volkenschwand

2022 wurde mit der Verbesserung der Wirtschaftswege sowie des Hochwasserschutzes begonnen. Der Bau 
zweier Wirtschaftswege und zweier Regenrückhaltebecken wurde dabei bezuschusst. Im Herbst 2022 
wurde, fast parallel mit den Baumaßnahmen, mit der Umsetzung der Maßnahmen aus der Landschafts-
planung begonnen. Für das Jahr 2023 sind weitere Wegebaumaßnahmen sowie der Bau von Regenrück-
haltebecken vorgesehen.

Langquaid II, Markt Langquaid, und Laaberberg II, Markt Rohr i .NB

In beiden Verfahren wurde zum 1. Dezember 2022 die Ausführungsanordnung durch das ALE Niederbayern 
erlassen. Das Labertalprojekt mit den Verfahren Langquaid II, Laaberberg II und dem bereits schlussfest-
gestellten Verfahren Niederleierndorf II  sowie dem Verfahren Unteres Labertal im Landkreis Landshut 
wurde mit dem Staatspreis „Land.Dorf.Zukunft“ in der Kategorie „Herausragende Leistungen im Bereich 
Stärkung der biologischen Vielfalt“ ausgezeichnet.

Freiwilliger Landtausch
Kleingundertshausen, Stadt Mainburg

Der Freiwillige Landtausch Kleingundertshausen, bei dem 5 Tauschbesitzstücke von 2 Tauschpartnern neu 
geordnet und zusammengelegt wurden, konnte 2022 abgeschlossen werden.

boden:ständig
Sausthal, Gemeinde Ihrlerstein 

2022 wurden die Planungen für die Graben und die Rohrdurchlassoptimierung erstellt. Weitere Planungen 
bezüglich Rückhaltebecken und Abflussmulden folgen im Jahr 2023. 

Jauchshofen, Gemeinde Kirchdorf

Für die Erweiterung und Optimierung der südöstlich der Ortschaft gelegenen Rückhaltemaßnahmen sind 
die notwendigen Genehmigungen und Planungsunterlagen erstellt. Die Ausschreibung und Umsetzung im 
Rahmen der einfachen Dorferneuerung Jauchshofen beginnt 2023.

Einmuß, Gemeinde Saal a . d . Donau
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Die Planungen zur Ablaufmulde mit Anschluss an die Ortsentwässerung westlich von Einmuß werden 
überarbeitet und komplettiert, wenn die Grundstückverhandlungen mit Anliegern durch die Kommune 
abgeschlossen sind. Ziel dieser Maßnahme ist, über eine möglichst breite Grabenaufweitung die Nieder-
schläge sicher zu fassen und schadlos der vorhandenen Entwässerung zuzuführen. Wenn die Grundstück-
verhandlungen einen positiven Verlauf haben und die neuen Planungen vorliegen, kann die Maßnahme 
2023 als FlurNatur-Projekt umgesetzt werden.

Teugn - Roitbauernbächlein, Gemeinde Teugn

Die im boden:ständig-Projekt realisierten Maßnahmen auf den landwirtschaftlichen Produktionsflächen 
und an der Infrastruktur in der Flur werden 2023 durch eine Gewässerentwicklungsmaßnahme im Rahmen 
des Umsetzungskonzepts nach Wasserrahmenrichtlinie am Teugener Mühlbach ergänzt. Ein Abschnitt von 
100 Metern zwischen Hutmühle und Perzlmühle wurde renaturiert. Die durch das Wasserwirtschaftsamt 
geförderte Gewässerentwicklung trägt durch die Mäandrierung zur Abflussbremsung bei. Planungen der 
Gemeinde zum Hochwasserschutzbecken im Rahmen des Interkommunalen Hochwasserschutzkonzepts 
werden weiter verfolgt. Es sind noch weitere Planungsschritte und Genehmigungsverfahren 
abzuarbeiten.

Siegenburg

Die Hopfenbauern im Marktgebiet werden mit Roggensaatgut ein weiteres Jahr durch die Kommune 
unterstützt. Der Roggen dient als Zwischenfrucht in den Hopfengärten und leistet dort einen effektiven 
Beitrag zum Erosionsschutz und Wasserrückhalt. Im Bereich Untertollbach wurde im Herbst 2022 eine 
Grabenaufweitung realisiert und im Rahmen von FlurNatur abgewickelt. Des Weiteren wurden im Bereich 
Niederumelsdorf die Objektplanungen für zwei Rückhaltungen und eine Wasserableitung vor der Ortschaft 
konkretisiert. Für 2023 ist vorgesehen, die Planungen abzuschließen. Eine Förderung der Maßnahmen soll 
im Rahmen einer einfachen Dorferneuerung in Niederumelsdorf erfolgen. 

Schickamühle, Markt Langquaid

Im Einzugsgebiet Schickamühle/Günzenhofen fand mit Landwirten und Beratern des AELF Abensberg-
Landshut und AELF Ingolstadt-Pfaffenhofen eine Flurbegehung im Juli 2022 statt. Auslöser waren Regen-
ereignisse im Mai, die vor allem in Reihenkulturen zur Erosion führten. Bei dem Termin wurden die Boden-
beschaffenheit analysiert sowie Vorschläge zur Bodenverbesserung und zum Erosionsschutz erläutert. Die 
Landwirte zeigten sich sehr aufgeschlossen und es entwickelte sich eine rege Diskussion. 2023 findet eine 
Follow-Up-Veranstaltung statt, hier werden die Verbesserungsergebnisse in Sachen Erosionsschutz dis-
kutiert. Für die Lösung der Überflutungsproblematik im Bereich Adelhausen durch den Helchenbach wer-
den kleinere dezentrale Maßnahmen weiterverfolgt. Eine davon befindet sich aktuell in der wasserrecht-
lichen Genehmigung. Im Bereich Leitenhausen und Günzenhofen Süd werden die Planungen fortgeführt. 
Bei gutem Verlauf können 2023 in Günzenhofen Abflussverhältnisse durch Verkürzung einer Verrohrung 
und deren Vereinheitlichung und gleichzeitiger Förderung der Ausströmung verbessert werden.
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Peising, Markt Abbach

2022 erfolgten die Erhebungen und die Erstellung des boden:ständig-Konzeptes durch die fachliche Projekt-
begleitung. Darin wurden Maßnahmenvorschläge zum Wasser- und Stoffrückhalt skizziert und in einer Sit-
zung dem Marktrat von Bad Abbach vorgestellt. Dabei kristallisierte sich die Gestaltung einer Rückhaltung 
durch Höherlegung eines Flurweges als Kernmaßnahme heraus. Somit wurde durch die Kommune eine Fach-
planung für die bauliche Maßnahme beauftragt und es wurden Finanzierungsbeschlüsse durch den Marktrat 
gefasst. Mittlerweile sind Planungen durch das Ingenieurbüro kurz vor dem Abschluss, sodass auch der Flä-
chenbedarf für die Rückhaltung absehbar sind. 2023 soll der notwendige Grundstückserwerb vorangetrieben 
werden. Auch sind die neuen Rahmenbedingungen der Fördermöglichkeiten für ackerbauliche Maßnahmen 
zum Erosionsschutz und zur Bodenverbesserung abgesteckt, sodass vom zuständigen Berater des AELF 
Abensberg-Landshut auf die Landwirte in Form einer einzelbetrieblichen Beratung zugegangen wird.

FlurNatur 
Saal a . d . Donau

Der Förderantrag für eine Ablaufmulde mit Anschluss an die Ortsentwässerung wurde gestellt. Aktuell 
laufen noch Grundstücksverhandlungen mit Anliegern, um die Mulde breiter gestalten zu können. Nach 
erfolgreichen Verhandlungen der Kommune werden die Planungsunterlagen überarbeitet. Nachfolgend 
kann das Antragsverfahren durchlaufen werden, sodass eine Umsetzung für 2023 möglich ist.

Siegenburg

Die Ertüchtigung eines Grabenabschnitts im Bereich Untertollbach erfolgte im Oktober und November 
2022 und ist eine Maßnahme des boden:ständig-Projekts Siegenburg. Durch eine Grabenaufweitung über 
eine Länge von 200 Metern, den Tausch von zu engen Rohrdurchlässen und einer Wegabsenkung vor einer 
vorhandenen Rückhaltung wird einer hydraulischen Überlastung des straßenparallelen Grabens entgegen-
gewirkt. Somit wurde zusätzliches Volumen geschaffen und die Zuführung des Wassers in die Rückhaltung 
verbessert. Die Gefahr des unkontrollierten Oberflächenabflusses über die Straße in die unterliegenden 
Gebäude wurde gemindert. 

Neue Projekte 
Seit 2022 fördert „Streuobst für alle!“ hochstämmige Obstbäume. Den Antrag stellen Kommunen und 
Vereine. Bis zum Jahresende 2022 ging 1 Antrag  ein.
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